
Einer ledigen ManusperfoU,
Namens:

Joseph St.
Bey zo.Jahr alt,

Zu Ruckendorfunweit Egenburg ln NiederösterreiH
gebürtige

Lathoüscher Reügion;
WescheS kn Folge der über die key dem allhtestg
Kaiser!. Königl. Stadt- und Landgericht mit ih-
me wegen begangenen Diebstählen abgeAhrte Lri-
minal-Verfahrung geschöpft- und von einer hohen
Landesfürstlich- Niedervsterreichtschm Regierung

bestätigten Erkannknuff heut den Lasten
May 1766. allhierMWien vollW-

gen wird^

ZNtk



s ist dieser Delinquent , «in vorhin gewester Haus¬
knecht, bereits ehedcssen zu 6. verschiedenenma-
len alihicr gefänglich innen gelegen, und da er

die zwey erstcrcnmale Anno 1757 . der ihme damalen ge»
machte» Zumuthungen halber nicht zu überweisen wäre,
solch bcedcmal des Arrests wiederum frcy entlassen, das
drittem»! hingegen An . 1759 - wegen falscher Brandsteuer¬
sammlung auf 4. Wochen in Band und Eisen in das
allhicsige Zucht - und Arbeithaus verschaffet, und sohin
in sein Geburtsort abgeschoben, desgleichen auch das
viertemal An . 1760 . wegen Zurückkehrung von dem Schub
abcrmal in das Arbeithaus gcstellet, und unter Bedro¬
hung des Bannats durch Particularschub an sein Geburts¬
ort beförderet , dann das fünftem«! eben An . 1760 . we- ,
gen abermaliger Revertirung , und einiger auf der Land¬
straß allhier seinem Aufenthaltsgebrr nach und nach die¬
bischer Weife enttragenen , sohin aber gerichtlich wieder
zuruckgestellten im Werth pr . 19. fl. beschwornen Fahr-
«usscn neuerdings in das allhiesige Zucht - und Arbeit-
haus abgegeben, daselbst mit 15! Karbatfchstreichen ge-
züchtiget, und von dannen mittelst des Wassertransport
m das Bannat abgeschicket zu werden verordnet , nach¬
mals aber aus allerhöchster Gnade von dem Bannater-
Lhub wiederum verschonet, und nochmalen in sein Ge¬
burtsort abgeschobcn, und endlichen das sechstem»! An.
176 ' -. mchrmalen wegen ftevelhaster Zurückkehrung, und
eines in der Ioftphstadt in seinem gehabten Aufenthalts¬
ort begangenen, auf 6i . fl. - 7. kr. eidlich angeschlagenen
Diebstahls über die diesfälsig brschehene Restituttones,
und Schadcnsnachstchten , auf 1. Jahr lang in Band
und Eisen in den allhiesigen Stadtgraben zur Arbeit ver¬
schaffet, nach vollstreckt stlch seiner wese» mittlerweile

<mS dem Gnadmstockhaus versuchte» Entweichung auf z.
Monat verlängerten Strafzeit aber den 9. May 176z . in
das Bannat zu seinem dastlbstig lebenslänglichen Auf-
enthalt , und eigener Nahmngserwerbung würklichen ab-
grschicket worden.

Mein alle diese mit ihm« St . gerichtlich vorgenom-
men« Verfahr - und Bestrafungen haben bey ihme mchtes
gefruchtet , sondern er ist nach seiner in dem Bannat er¬
haltenen letzteren Freyheit auch von dannen gar bald wie¬
der vermeffentlich herauf nachrr Wien zurückgckrhret, und
seiner eigenen gütig abgelegten Bekanntnuß nach , neuer¬
dings theils allhier, thrils m denen hiesigen Gegenden auf
dem Lande immer dem müßigen Besten und Stehlen »ach-
gegangen. Wie dann Delinquent insonderheit eben durch-
geyends ßlbst geständig , und durch «ingrholt eidliche Er¬
kundigungen bestättiget worden ist , dasser währmd solch
seiner letzteren Freyheit erstens allhier zu Maria Hüls einer
ihme bekannt gewesten Tandlrrin , die er in solch seiner die¬
bischen Absicht vorläufig schon öfters heimgesuchet, im Ju¬
nis vorigen Jahrs 1765 . Nachmittags , da nur allein
derselben Tochter zu Haus Ware, »ach Hjndanschickung
erstbemrltcr Tändlerstochter um eine halbe Bier , mittelst
Aufsperrung eines Kastens mit dem ihme wissentlich auf
solchen in der Höhe gelegenen hierzu gehörigen Schlüsse^
an Geld «ndGeldeswerkh einen Bettag pr . 32 . fl. z. kr,
nicht minder zweytens zwischen dm 1und 2. Julii dar¬
auf , als in der Nacht vor dem Maria Heimsuchungsfest-
taa zu Oberlaa einigen Schustersleuten , bey denen er
damals eine kurze Zeit in Aufenthalt sich befunden, bey
einem Lgyrpenliechte, welches,er eigendszu solchem Ende
unter einem anderen scheinheilig falschen Vorwände TagS
vorher» sich beygtschasset, eben aus einem Kasten , woran
der Schlüssel gestecket, an baaren Geld und anderen Fahr-
nuffcn 42 . st. z i.. kr. und endsichen drittens an, St , Anna-
tag ', den 26 . besagten Monats Julii , Truhe zu Hütte !«
dorf einigen Hauersleuten , bey welchen er damals gleich¬

falls



fl»lls durch etwelche wenige Tage sichaufgchalten, mMlvrr
ftnheit des HauswirthS und besten Eheweibs desselben zir
Haus befindlich, gewest- alt erlebte Schwiegereltern unt»
Schwägerinn unter zerschiedcrr- arglistigm Vorwänden
ebenfalls ausgeschieket, und dann mittelst gewaltsamer
Aufsprenglmg rmcs Grldkastels nut einem Stemmeisen,
am baaren Geld 92. fl. 26 . k . entftemdct^ sich anmit
flüchtig gemachet, und als» durch firthane drey Diebstäh-
k denen diesfälliK-verlustigten Partheycw, zumalcnauch
demnstlben hievon mchteS mehr hat zurückgeftrllet, oder
in andere Wege vergütet werden können- einen nochwürk-
vch erleidenden Schaden in Summa pr. rö7,st veruvfiw
chet habe^

Darumm gesagt^ und Me - teste
IostphSt . vor das allhnstge Schot-
temhor auf - Le gewöhnliche Richv
statt geführet, unddastlbst mit dem
Strang von dem Leben zum Tod
hingerrchtet werden.

Dieses ihme zur wohlverdienten Straf , anderm
aber seines gleichen zunr erstieglenderr

Lxempet und Abscheu^

LVtU seyr ftiner«rmen Seele spssdig Md bqrmhek-igx
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